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1  Einleitung

Die Auswirkungen der veränderten Rahmenbedingungen für den organisierten Sport – wie 
die demografische Entwicklung, die sich wandelnde Sportnachfrage oder die steigenden 
Anforderungen im internationalen Sportwettbewerb gehörten in 2008 zu den bestimmenden 
Faktoren für die eingeleiteten Veränderungsprozesse der Sportverbände. Zukunftssicherung 
durch Anpassung von Aufgaben und Zielen, Angeboten und Strukturen stand nicht nur bei 
den Landessportbünden und Spitzenverbänden, sondern auch bei vielen Landesfachver-
bänden auf der Tagesordnung. 

Die Führungs-Akademie versteht sich sicher nicht nur, aber gerade auch in Phasen ein-
schneidender Veränderungen als unterstützender Partner und Begleiter des organisierten 
Sports. Auf der Grundlage unseres eng an den Bedürfnissen des Sports ausgerichteten Wei-
terbildungs- und Beratungskonzeptes und auf der Basis unseres inzwischen breiten Erfah-
rungshorizontes ist es unser Anspruch, gemeinsam mit externen Beraterinnen und Beratern, 
Referentinnen und Referenten sowohl aus dem Sport als auch aus der Wirtschaft und ande-
ren gesellschaftlichen Bereichen einen Beitrag zur Stärkung des Sportsystems und der hier 
wirkenden Verbände und Vereine zu leisten. Zur Unterstützung der Arbeit der Sportverbände 
und auch der Sportvereine bietet die Führungs-Akademie ein spezifisches, auf die besonderen 
Interessen und Erfordernisse des Sports ausgerichtetes Programm. Schwerpunkte sind 

� die Qualifizierung hauptberuflicher Mitarbeiter/innen und ehrenamtlich engagierten 
Funktionsträger/innen durch ein qualitativ hochwertiges Seminarangebot, 

� die Unterstützung der Arbeit der Sportverbände durch ein auf die besonderen Rah-
menbedingungen des Sports abgestimmtes Beratungsangebot, 

� die (inhaltliche) Unterstützung der Verbände bei der Konzeption und Moderation von 
Tagungen und Konferenzen zur Sportentwicklung.

Die breite Diskussion um die Aufgaben und Ziele des Sports in einer sich wandelnden Ge-
sellschaft, die in den Sportverbänden auch 2008 mit unveränderter Intensität geführt wurde, 
ist auch in den Arbeitsschwerpunkten der Führungs-Akademie deutlich erkennbar. In einer 
Situation, in der sich die Verbände in verstärktem Maße mit der Frage auseinanderzusetzen 
haben, inwieweit die bestehenden Leitlinien, Strukturen und Strategien geeignet sind, den 
wachsenden Erwartungen an den Sport bei gleichzeitig meist rückläufigen finanziellen Res-
sourcen gerecht zu werden, stand die Führungs-Akademie den Verbänden mit einem breit 
angelegten Angebot unterschiedlicher Themen und konzeptionellen Herangehensweisen zur 
Seite. Der Führungs-Akademie bot sich vor diesem Hintergrund eine gute Gelegenheit, ihr 
Leistungsangebot sowohl im Bereich der Weiterbildung als auch im Bereich der Beratung 
weiter zu profilieren. Die 2007 angekündigte Stärkung des Bereichs „Forum“ wurde nicht 
zuletzt durch die erfolgreiche Fortsetzung der Reihe KÖLNER SPORTREDE©, sondern auch 
durch einige weitere Veranstaltungen erreicht.

2  Seminarangebot der Führungs-Akademie

Bestärkt durch die positiven Rückmeldungen der Seminarteilnehmer/innen der vergangnen 
Jahre wurden im Seminarprogramm 2008 die inhaltlichen Schwerpunkte der vorangegange-
nen Jahre aufgenommen, zugleich aber neue Akzente gesetzt. Auch 2008 haben wir mehr-
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teilige, in Modulform konzipierte Veranstaltungen in den Bereichen Medienkompetenz, Sat-
zungsrecht, Steuerrecht und Haftungsfragen angeboten. Sie bieten für die Teilnehmenden 
nicht nur den Vorteil eines nachhaltigeren Lernprozesses, sondern erlauben auch eine grö-
ßere Differenzierung der Lerninhalte. Darüber hinaus erleichtern Sie die Teilnahme von Inte-
ressierten mit unterschiedlichem Wissensstand.

Neben den offen ausgeschriebenen Seminaren der Führungs-Akademie nutzten die Mit-
gliedsorganisationen 2008 auch die Möglichkeit, mit der Führungs-Akademie spezifische 
Weiterbildungen als verbandsinterne Angebote zu konzipieren. Hierbei werden die Qualifizie-
rungsmaßnahmen auf spezifische strategische Verbandsthemen ausgerichtet.

2.1  Das offene Seminarprogramm

Zur Qualifizierung ehrenamtlich und hauptberuflich Engagierter hat die Führungs-Akademie 
2008 zahlreiche Veranstaltungen mit unterschiedlichen Schwerpunkten und für unterschiedliche 
Zielgruppen angeboten. Ziel war dabei immer, die Inhalte der einzelnen Seminare effektiv auf 
die jeweiligen Aufgaben von Verbands- und Vereinsfunktionären auszurichten. 

2008 wurden von der Führungs-Akademie insgesamt 34 offene Seminare angeboten (2007: 28). 
Durchgeführt wurden davon 27 mit 48 Seminartagen (2007: 41) und 432 Teilnehmer/inne/n 
(2007: 412).

2.1.1  Themenschwerpunkte

Zu den Schwerpunkten des Seminarangebots 2008 gehörten Angebote 

� zur Professionalisierung der Verbands- und Vereinsführung

� zu allgemeinen Managementthemen

� für den Bereich Marketing 

� zu Steuer-, Rechtsfragen für Verbände und Vereine

� zur Professionalisierung der Medienarbeit

� zu Projektentwicklung und Projektmanagement, 

� zu Führung und Persönlichkeitsentwicklung.

Neu aufgenommen wurde eine Qualifizierungsreihe zum Thema „Organisationsentwicklung 
und systemische Gestaltungskompetenz“, die sich insbesondere an Führungskräfte richtete, 
die Veränderungsprozesse leiten oder als Berater unterstützen. 

Fortgeführt wurden Seminare zur Verlängerung der Vereinsmanager A-Lizenz. Die Zahl der 
Interessent/inn/en ist allerdings weiter deutlich rückläufig. Lag der Anteil 2007 bei schon ge-
ringen 5% der Kursteilnehmer/innen waren es 2008 weniger als 1%. Damit wird auch an die-
ser Stelle der grundlegende Wandel im Weiterbildungsangebot der Führungs-Akademie 
deutlich. Während Lizenzseminare (Vereinsmanager A- und B-Lizenz) vor 2003 sowohl be-
zogen auf die Zahl der angebotenen Seminare als auch bezogen auf die Zahl der Teilneh-
mer/innen deutlich im Mittelpunkt standen, orientiert sich das Angebot nach dem Ausstieg 
aus der Vereinsmanager-Ausbildung, die nun von den Landessportbünden auf C- und B-
Stufe getragen wird, sehr viel stärker an spezifischen Führungs- und Managementthemen. 
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2.1.2  Offene Seminare 2008 – Übersicht

lfd.
Nr.

Sem.
Nr.

Seminartitel Beginn Ende Sem.
Tage

Teil
nehmer

1 08-01 Fit für den Vorstand 2008-1: Neue Entwicklungen - Was ändert sich 
für die Vorstandsarbeit?

24.01.2008 24.01.2008 1 31

2 08-02 Medienkompetenz von Vereinen und Verbänden 03.03.2008 04.03.2008 2 18

3 08-03 Moderne Rechnungslegung, Controlling und Steuerung 06.03.2008 07.03.2008 2 21

4 08-04 Die aktuelle Rechtsprechung zu Haftungsfragen 
(FA-Reihe Haftung Modul 2)

11.04.2008 11.04.2008 1 18

5 08-05 Sicherheit im Verein – Anforderungen an die Verkehrssicherungs-
pflichten des Vorstands (FA-Reihe Haftung Modul 3)

12.04.2008 12.04.2008 1 12

6 08-07 Umsatzsteuer im Verein: Grundlagen – Anwendung – Rechtsspre-
chung

23.04.2008 23.04.2008 1 23

7 08-08 Vergütung in Vereinen und Verbänden 24.04.2008 25.04.2008 2 18

8 08-09 Qualitätsmanagement in Vereinen und Verbänden 05.05.2008 06.05.2008 2 17

9 08-12 Die Geschäftsstelle als effizienter Dienstleister 16.06.2008 17.06.2008 2 15

11 08-14 Grundlagen der Satzungskonstruktion (FA-Reihe Satzung, Modul 1) 21.06.2008 21.06.2008 1 10

12 08-15 Ausdruckskraft und sicheres Auftreten: Rhetorik praktisch angewandt 23.06.2008 24.06.2008 2 11

13 08-16 Quick-Check für Bundesligisten: Strategie – Finanzen – Steuern –
Recht

30.06.2008 01.07.2008 2 15

14 08-19 Fit für den Vorstand 2008-2: Aktuelle (Gesetzes-) Änderungen und 
ihre Folgen für die Vorstandsarbeit

09.09.2008 09.09.2008 1 16

15 08-20 Effektiver und zielgerichteter Arbeiten in Sportorganisationen – Ihr 
Trainingsplan

01.10.2008 02.10.2008 2 13
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lfd.
Nr.

Sem.
Nr. Seminartitel Beginn Ende Sem.

Tage
Teil

nehmer

16 08-21 8. Arbeitstagung Personal, Verwaltung und Finanzen 16.10.2008 17.10.2008 2 16

17 08-24 Doping, Corporate Governance, Risikomanagement: Wege zur opti-
malen Satzung für Verbände. Eine Fachtagung für Verbandsfüh-
rungskräfte

13.11.2008 14.11.2008 2 29

18 08-25 Workshop zur erfolgreichen Erarbeitung und Modernisierung einer 
Satzung  (FA-Reihe Satzung, Modul 2)

17.10.2008 18.10.2008 2 17

19 08-26 Professionelles Sponsoring für Vereine und Verbände 25.11.2008 26.11.2008 2 18

20 08-28 Seminarreihe für hauptamtliche Mitarbeiter/innen im organisierten 
Sport: Wirkungsvolle Moderation von Arbeitsgruppen-, 
Gremien- und Vorstandssitzungen

04.12.2008 05.12.2008 2 11

21 08-30 Change Management - Kommunikation und Gesprächsführung in 
Veränderungsprozessen

02.12.2008 03.12.2008 2 9

22 08-31 Teams führen 27.11.2008 28.11.2008 2 12

23 08-32 Medienkompetenz von Vereinen und Verbänden 07.04.2008 08.04.2008 2 17

24 08-39 Medienkompetenz von Vereinen und Verbänden 29.09.2008 30.09.2008 2 8

25 08-40 Medienkompetenz  - Intensiv-Workshop ÖA/PR (Aufbauseminar) 15.10.2008 16.10.2008 2 10

26 08-42 Fachsymposium der Wissenschaftskoordinatoren "Orte des Wissens-
transfers"

01.10.2008 02.10.2008 2 18

27 08-43a Organisationsentwicklung und systemische Gestaltungskompetenz –
Modul 1

26.11.2008 27.11.2008 2 14

28 08-48 Intensivlehrgang Verbandsmarketing - von der Idee bis zur Umset-
zung Ihres Konzeptes

01.12.2008 02.12.2008 2 15

28 Seminare 2008 48 432
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2.1.3  Ein Blick auf die Teilnehmer/innen

Die Zahl der Anmeldungen hat 2008 erneut zugenommen. Mit insgesamt 432 Anmeldungen 
lag sie ca. 5% höher als 2007 (N = 412) und ca. 20% über der Zahl der Anmeldungen im 
Jahre 2006 (N = 360) (vgl. Übersicht der Seminare auf S. 6). 

Das anhaltende hohe Interesse sowohl der hauptberuflichen als auch der ehrenamtlichen 
Führungskräfte am Qualifizierungsangebot der Führungs-Akademie macht deutlich, dass die 
Schwerpunktsetzungen und inhaltliche Ausrichtung des Seminarangebots der Führungs-
Akademie die Fortbildungswünsche der Führungskräfte im Sport in angemessener Weise 
aufgreifen.

Insgesamt nutzten 347 Führungskräfte aus unterschiedlichen Bereichen des Sports (Lan-
dessportbünde, Spitzenverbände Landesfachverbände und Vereine) und unterschiedlichen 
Sportarten die Angebote der Führungs-Akademie. Etwas mehr als die Hälfte davon (N=180 
[51,9%]) war seit der Erfassung der Teilnehmer/innen in einer Datenbank im Jahre 2000 das 
erste Mal1 bei einem Seminar der Führungs-Akademie. Knapp 20% (N=65) besuchte zwei 
oder mehr Seminare.

Das Weiterbildungsangebot der Führungs-Akademie wurde mehrheitlich von Männern wahr-
genommen. Der Anteil der Frauen lag 2008 ebenso wie 2007 bei 27,1%. 

Beim offenen Seminarprogramm zeigt die regionale Verteilung eine deutliche Dominanz von 
Bundesländern mit geringerer Entfernung zum Standort Köln. Am stärksten vertreten ist 
Nordrhein-Westfalen, aus dem ca. 30% der Teilnehmer/innen kommt (N = 107). Daneben 
sind am stärksten Hessen (48) und Baden-Württemberg (37) vertreten.2

Trotz der guten Erreichbarkeit der Akademie am Standort Köln und obwohl die Anfangs- und 
Endzeiten der Seminare so angelegt sind, dass An- und Abreise für fast alle ohne einen zu-
sätzlichen Reisetag genutzt werden können, zeigt die Auswertung, dass zu überlegen sein 
wird, ob die Führungs-Akademie ergänzend Seminare auch an anderen Standorten anbieten 
sollte.

Die Auswertung der Fragebögen bezüglich des Status der Teilnehmer/innen zeigt, dass die 
Führungs-Akademie mit ihrem offenen Seminarprogramm ein breites Spektrum von Füh-
rungskräften anspricht. Dies gilt sowohl für die Funktionsebenen wie für die Verteilung von 
Haupt- und Ehrenamt. 

Bei den Teilnehmer/inne/n aus den Verbänden ist der Anteil der hauptberuflich Beschäftigten 
mit 38,4% um knapp 10% höher als der Anteil der ehrenamtlich Engagierten (29,6%).3 Bei 
den Teilnehmer/inne/n aus Vereinen ist dagegen der Anteil der Hauptberuflichen mit 28% gut 
15% geringer als der Anteil der ehrenamtlich Tätigen (43,5%).4

1 Es kann zwar durchaus sein, dass einige der 2008 als Erstteilnehmer/in erfasste Person auch 
schon vor 2000 ein Seminar der Führungs-Akademie besucht hat. Allerdings gehen wir davon 
aus, dass das nur ein kleiner Teil der genannten 153 Teilnehmer/innen betrifft.

2 Zu berücksichtigen ist bei der Bewertung allerdings auch, dass eine Vielzahl zumindest der Spit-
zenverbände ihren Sitz in Hessen hat.

3 Bei 28,2% der abgegebenen Fragebogen blieb diese Frage unbeantwortet.
4 Auch hier war die Quote ohne Antwort mit 21% überraschend hoch. 
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2.1.4  Die Referent/inn/en der offenen Seminare 2008 

Das Weiterbildungsangebot der Führungs-Akademie wird inhaltlich zum Teil von den festan-
gestellten wissenschaftlichen Referent/inn/en, Dr. Daniel Illmer, Tanja Gröber, Veronika Rü-
cker, und der Direktorin, Gabriele Freytag, abgedeckt. 

Darüber hinaus verpflichtet die Führungs-Akademie externe Experten und Expertinnen, um 
das offene Seminarangebot in der vorgestellten Breite anbieten zu können. Gleichzeitig wird 
damit zusätzliches Know-how in die Führungs-Akademie geholt. Neben besonderer Fach-
kompetenz und Reputation achtet die Führungs-Akademie bei der Auswahl der Fachexper-
ten darauf, dass auch hier ein sehr breites Erfahrungs- und Wissensspektrum vertreten ist. 
Dies gilt sowohl für den Bezug zum Sport - die von der Führungs-Akademie engagierten Ex-
pert/innen kommen sowohl aus dem Sport als auch aus anderen Bereichen - als auch für 
den Praxisbezug. 

2.1.5   Die offenen Seminare der Führungs-Akademie in der Bewertung der 
Teilnehmer/innen

Sehr erfreulich ist die weiterhin hohe Wertschätzung, mit der die Teilnehmer/innen die Semi-
nare der Führungs-Akademie bewerten. In der Gesamtauswertung5 der 2008 durchgeführten 
offenen Seminare gaben 86,9% der Teilnehmer/innen dem besuchten Seminar die Note sehr 
gut (43,8%) oder gut (43,1%). Die anhaltend hohe „gut“ und „“sehr gut“ Bewertung unseres 
offenen Seminarangebots der abgegebenen Bewertungsbögen ist aus unserer Sicht ein 
überzeugender Beleg für die hohe Qualität der von der Führungs-Akademie durchgeführten 
Seminare.

Auch die Fragen nach wichtigen Teilaspekten der Veranstaltung, wie z.B. zum Inhalt und zur 
Struktur oder zur Effizienz und zur didaktischen Aufbereitung des Seminars wie auch zu den 
Seminarunterlagen und der Organisation des Seminars erhalten von den Teilnehmer/innen 
wie schon in den vorangegangenen Jahren hohe Zustimmungsquoten. 

Die beiden höchsten von insgesamt fünf zur Auswahl stehenden Kategorien („trifft voll zu“ und 
trifft eher zu“ bzw. „sehr gut“ und „gut“) erreichen bei 14 von 15 Einzelfragen eine Zustim-
mungsquote von über 80 %, bei einem Drittel sogar von über 90%. Lediglich die Verpflegung, 
die von dem im Haus befindlichen Caterer (Restaurant Henkelmännchen) geliefert wird, fällt 
mit einer Zustimmungsquote von 76,5% etwas ab. 

5 Die Zahlen basieren auf der Zahl der abgegebenen Auswertungsbögen. 
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Die Zustimmungswerte („trifft voll zu“ und „trifft eher zu“ bzw. „sehr gut“ und „gut“) im Einzelnen:

� gute inhaltliche Gestaltung 87,4 % (trifft voll / trifft eher zu)

� gute Strukturierung 79,8 % (trifft voll / trifft eher zu)

� Thema hat hohe Bedeutung für die eigene Arbeit 91,1 % (trifft voll / trifft eher zu)

� Zeit wurde effizient genutzt 85,4 % (trifft voll / trifft eher zu)

� Inhalte wurden anschaulich präsentiert 88,3 % (trifft voll / trifft eher zu)

� Durch das Seminar habe ich konkrete Arbeitshilfen erhalten 85,9 % (trifft voll / trifft eher zu)

� Die Seminarunterlagen sind eine hilfreiche Ergänzung 86,4 % (trifft voll / trifft eher zu)

� Motivation, sich weiter mit dem Thema zu beschäftigen 96,2 % (trifft voll / trifft eher zu)

� Arbeitsbedingungen 86,4 % (sehr gut / gut) 

� Wohlbefinden in der Gruppe 91,5 % (sehr gut / gut)

� Motivation der Gruppe 88,8 % (sehr gut / gut)

� Betreuung im Vorfeld der Veranstaltung 92,0 % (sehr gut / gut)

� Betreuung während der Veranstaltung 94,7 % (sehr gut / gut)

� Qualität der Verpflegung 76,5 % (sehr gut / gut)

� Pausenzeiten 82,2 % (sehr gut / gut)

2.1.6  Ansprache / Information von Zielgruppen

Zur Kommunikation mit den Zielgruppen, die die Führungs-Akademie mit ihrem Weiterbil-
dungsangebot ansprechen möchte, insbesondere also die Führungskräfte der Spitzenver-
bände, der Landesfachverbände, der Landessportbünde und der größeren Vereine im gan-
zen Bundesgebiet, nutzt die Führungs-Akademie unterschiedliche Kommunikationswege. 
Die wichtigsten Kommunikationsmittel waren 2008 nach Angaben der Teilnehmer/innen

1. das Jahresprogramm der Führungs-Akademie (Printausgabe; Verteilung, Versendung 
Dez. 2007) (36,6%)

2. der alle zwei Monate von der Führungs-Akademie versendete Newsletter (28,2%).

3. die direkte (persönliche) Information per E-Mail (19,7%)

4. Hinweise von Kollegen und Kolleginnen (17,4%)

5. die Präsentation der Seminarinformationen auf der Homepage der Führungs-Akademie 
(15,0%).

Die Ergebnisse der Befragung zeigen, dass trotz intensiv genutzter Online-Medien das ge-
druckte Jahresprogramm immer noch eine sehr hohe Relevanz für die Verbreitung des Wei-
terbildungsangbotes der Führungs-Akademie hat. Die per Newsletter und Direktinformation per 
E-Mail weitergegebenen Seminarinformationen haben, wie die zeitliche Nähe von Seminaran-
meldungen zu den per Newsletter und per E-Mail versendeten Seminarinformationen zeigen, 
darüber hinaus offensichtlich eine wichtige ‚Erinnerungsfunktion’.
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2.1.7  Nicht durchgeführte offene Seminare 2008

Einige der im Jahresprogramm angebotenen Seminare konnten nicht realisiert werden. So 
wichtig es ist, das Programm so auszurichten, dass möglichst alle Seminare genügend Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer ansprechen, wird es immer auch Themen geben, deren Attrak-
tivität oder Aktualität in der Planung nicht richtig eingeschätzt wurde oder deren Terminie-
rung sich im Jahresverlauf als ungünstig erweist. Zuweilen bedarf es auch eines gewissen 
Vorlaufs, bis neue Themenstellungen bei den Mitgliedsorganisationen angenommen werden. 

Folgende, ursprünglich geplanten Seminare konnten nicht durchgeführt werden:

� Erfolgsstrategien für Netzwerkpartner, Netzwerkkompetenz und Netzwerkmanagement

� Kooperationen und Fusionen in der Praxis

� Sachgerecht und fair verhandeln – den beiderseitigen Nutzen und die gemeinsamen 
Ziele im Blick

� Europa hautnah’08: EU-Förderprogramme für den Sport

� Effiziente E-Mail Kommunikation in der Praxis.

2.2  Spezifische Verbandsseminare

Zusätzlich zu den offen angebotenen Seminaren hat die Führungs-Akademie 2008 auch ver-
bandsinterne Qualifizierungen durchgeführt. Hier wurden konkrete Anforderungen des jeweiligen
Verbandes in maßgeschneiderte Weiterbildungen für bestimmte Zielgruppen umgesetzt. Der 
Umfang der Verbandsseminare war unterschiedlich. Neben Einzelterminen zu spezifischen
Themenschwerpunkten wurden mit einigen Verbänden auch mehrteilige Fortbildungsreihen mit 
Verbänden vereinbart.

Im Rahmen dieses Angebots wurden Seminare für folgende Verbände umgesetzt:

� Bayerischer Fußball-Verband
Kommunikation u. Kooperation in der Geschäftsstelle des Bayerischen Fußball-Verbandes

� Deutsche Reiterliche Vereinigung
Workshop: Führen im Projekt

� Deutscher Alpenverein 
Führung und Personalentwicklung: Modul 2: Teamentwicklung und Moderation

� Deutscher Fußball-Bund 
Qualifizierungsreihe für die Sportschulleiter des DFB:  5. Workshop: Führung und Personalmanagement
 (Forts. aus 2007)

� Deutscher Handballbund 
Fortbildungsreihe für Geschäftsführer/innen der Landes- und Regionalverbände (2 Module)

� Deutscher Olympischer Sportbund 
Projektmanagement im Programm Integration durch Sport
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� Deutscher Schützenbund 
a) Fortbildungsreihe für Geschäftsführer /-innen der Landesverbände (Modul 1)
b) Grundlagen und aktuelle Entwicklungen im Satzungs- und Steuerrecht

� Deutscher Tischtennis-Bund
Grundlagen und aktuelle Entwicklungen im Satzungs- und Steuerrecht

� Württembergischer Fußballverband
Lehrreferenten-Fortbildung: Umgang mit schwierigen Gruppensituationen.

2.3  SOMIT

Das 2006 eingeführte Online basierte Qualifizierungsprogramms SOMIT (Sport Organisation Ma-
nagement Interactive Teaching & Learning) wurde 2008 mit einem zweiten Durchgang fortgesetzt. 

Das Programm, das inhaltlich auf dem Freiburger Management-Modell für Non-Profit-
Organisationen basiert, vermittelt Managementwissen für Sportorganisationen und berück-
sichtigt dabei die spezifischen Besonderheiten von Vereinen und Verbänden im Sport.

Neben der Vermittlung der neuesten Erkenntnisse aus den Bereichen Sportmanagement, 
Sportökonomie und NPO-Management wird ein permanenter Anwendungsbezug durch die 
Übertragung des gelernten Wissens auf Fallbeispiele und durch integrierte Testmöglichkei-
ten gewährleistet. SOMIT ist in vier Themenschwerpunkte gegliedert - „Sport und Manage-
ment“, das „Freiburger Management-Modell für NPO“, „Ressourcen-Management für Sport-
organisationen“ und „Marketing für Sportorganisationen“ – und umfasst insgesamt 180 Un-
terrichtseinheiten. Die Teilnehmer/innen werden während des Lehrgangs permanent durch 
die Führungs-Akademie unterstützt und mit Hilfe von Foren, Chaträumen und per E-Mail in 
ihrem Lernprozess begleitet.

Für den 2008 angebotenen zweiten Durchgang konnte die Führungs-Akademie 10 Anmel-
dungen verbuchen. Vor dem Hintergrund der relativ hohen Seminargebühren von 1105 € mit 
und 1300 € ohne Nutzung des Frühbucherrabatts6 und der Tatsache, dass die Führungs-
Akademie mit diesem Angebot eine neue, bislang nicht im Fokus der Arbeit der Führungs-
Akademie stehende Zielgruppe anspricht, ist das ein aus Sicht der Führungs-Akademie trag-
fähiges Ergebnis. 

3  Beratungsangebot der Führungs-Akademie

3.1  Beratungen in Veränderungsprozessen

Die Führungs-Akademie versteht sich gerade auch mit ihrem Beratungsangebot als kompeten-
ter Ansprechpartner für den Deutschen Olympischen Sportbund und seine Mitgliedsorganisati-
onen. Vorrangigstes Ziel ist es, in Absprache mit den zu beratenden Verbänden spezifische –
in Inhalt und Umfang genau abgestimmte – Beratungskonzepte zu entwickeln. Die Angebots-
palette reicht dabei von Beratungsgesprächen in kleinen Gruppen, über die Konzeption und 
Moderation von Workshops oder Klausurtagungen bis hin zu umfassenden Beratungsprozessen. 

6 Ursächlich sind die hohen Entwicklungskosten und das darauf bezogene Lizenzierungsabkom-
men mit dem Verbandsmanagement Institut VMI der Universität Fribourg in der Schweiz.



Tätigkeitsbericht 2008

Seite 12 (23)

Das Beratungsangebot ist thematisch offen und in Umfang und Tiefe abhängig von den spezi-
fischen Konstellationen und den Anforderungen der zu beratenden Verbände. Die Führungs-
Akademie setzt bei ihren Beratungen auf Hilfe zur Selbsthilfe. Nachhaltigkeit und Akzeptanz 
entwickelt sich insbesondere dann, wenn in den Verbänden Lernprozesse in Gang kommen 
und keine Patentlösungen „übergestülpt“ werden. 

Die Führungs-Akademie kann inzwischen eine breite Vielfalt von Erfahrungen in Beratungs-
prozessen vorweisen, so u.a. zu den Themen:

� Organisationsentwicklung

� Leitbild- und Strategieentwicklung

� Verbandsstrukturen und -prozesse

� Führung und Zusammenarbeit

� Marketing.

3.1.1  Kunden der Führungs-Akademie im Bereich Beratung 2008

Im Arbeitsbereich Beratung konnte die Führungs-Akademie Nachfrage und Aktivitäten 2008 
weiter festigen. Die Übersicht über die Institutionen, die in diesem Bereich in unterschiedli-
chem Umfang eine Zusammenarbeit mit der Führungs-Akademie gesucht hat, zeigt, dass 
der Anspruch der Führungs-Akademie, Ansprechpartner für alle Verbandsebenen der Mit-
gliedsverbände zu sein, von den Verbänden durchaus angenommen wird. Insgesamt beriet 
die Führungs-Akademie 24 Institutionen des Sports – 11 nationale (Spitzen-)Verbände, 4 
Landessportbünde, 4 Landesfachverbände, eine internationale Vereinigung sowie einzelne 
kommunale Einrichtungen. 

Übersicht: Kunden der Führungs-Akademie 2008 (Reihenfolge: alphabetisch)

� Badischer Behinderten- und Rehabilitati-
onssportverband

� Bayerischer Landes-Sportverband 

� Behinderten-Sportverband Berlin 

� Deutsche Reiterliche Vereinigung 

� Deutscher Aero Club 

� Deutscher Alpenverein 

� Deutscher Behindertensportverband 

� Deutscher Handballbund

� Deutscher Leichtathletik-Verband

� Deutscher Olympischer Sportbund

� Deutscher Rollsport und Inline-Verband

� Deutscher Ruderverband

� Deutscher Schützenbund

� Fußball- und Leichtathletik-Verband 
Westfalen 

� Hessischer Fußball-Verband 

� Islandpferde-Reiter- und Züchterverband 
Deutschland 

� Jugend des Deutschen Alpenvereins, 
Landesverband Bayern 

� LSB Hessen

� LSB Sachsen-Anhalt Magdeburg

� LSV Baden-Württemberg

� Nordbadischer Volleyball-Verband

� Stadt Papenburg

� StadtSportBund Köln 

� World Minigolf Sport Federation



3.1.2  Beratungsprojekte 2008 im Überblick 

Auftraggeber Titel Projekt-
typ

Proj.
Nr.

Badischer Behinderten- und Rehabilitati-
onssportverband

Entwicklung eines Breitensportkonzept Beratungsprojekt 08-773

Bayerischer Landes-Sportverband Neuausrichtung des Präsidiums (Fortset-
zung aus 2007)

Beratungsgespräch 08-741

Behinderten-Sportverband Berlin Leitbildentwicklung für den Behinderten-
Sportverband  Berlin

Beratungsprojekt 08-714

Deutsche Olympische Gesellschaft Klausurtagung des DOG Präsidiums Beratungsworkshop 08-770

Deutsche Reiterliche Vereinigung Projekt "Investition in die Zukunft" Beratungsprojekt 08-746

Deutscher Aero Club Strategie- und Strukturberatung (Fortset-
zung aus 2006 und 2007)

Beratungsprojekt 08-766

Deutscher Alpenverein Implementierung eines standardisierten 
Projektmanagements – Forts. aus 2007

Beratungsprojekt 08-719

Deutscher Behindertensportverband Strategie- und Strukturberatung (Forts. 
aus 07)

Beratungsprojekt 08-747

Deutscher Handballbund Strategie- und Leitbildentwicklung (Forts. 
aus 2006 und 2007)

Beratungsprojekt 08-720

Deutscher Olympischer Sportbund Organisationsberatung der Ressorts Bil-
dung und Olympische Erziehung

Beratungsworkshop 08-713

Deutscher Olympischer Sportbund Weiterentwicklung des Deutschen Sport-
abzeichens

Beratungsprojekt 08-724

Deutscher Olympischer Sportbund Projekt: "Mitgliedermeldung / Bestandser-
hebung im DOSB"

Beratungsprojekt 08-767

Deutscher Olympischer Sportbund Projekt „Familienfreundlicher Sportverein“ Beratungsprojekt 08-772

Deutscher Olympischer Sportbund -
Programm Integration durch Sport -

Tagung der Landeskoordinatoren im Pro-
gramm Integration durch Sport des DOSB

Beratungsworkshop 08-736

Deutscher Olympischer Sportbund - Ge-
schäftsbereich Leistungssport

DOSB: Neues Steuerungsmodell Leis-
tungssport (Forts. aus 2007)

Beratungsprojekt 08-702

Deutscher Rollsport und Inline-Verband Strategieworkshop Beratungsworkshop 08-717

Deutscher Ruderverband Strukturberatung (Forts. aus 2007) Beratungsprojekt 08-710

Deutscher Schützenbund Projekt: "Mitgliederentwicklung im Deut-
schen Schützenbund"

Beratungsprojekt 08-718
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Auftraggeber Titel Projekt-
typ

Proj.
Nr.

Fußball- u. Leichtathletik-Verband West-
falen 

Fußballentwicklungsplan für den FLVW Beratungsprojekt 08-726

Hessischer Fußball-Verband Organisationsberatung Beratungsprojekt 08-764

IPZV - Islandpferde-Reiter- und Züchter-
verband Deutschland 

Satzungsanalyse (Fortsetzung aus 2007) Beratungsprojekt 08-729

Jugend des Deutschen Alpenvereins, 
Landesverband Bayern 

Teamentwicklung in der jDAV-
Geschäftsstelle Bayern

Beratungsworkshop 08-737

LSB Hessen Beratung des Arbeitskreises Satzung Beratungsgespräche 08-704

Nordbadischer Volleyball-Verband Strukturentwicklung im NVV Beratungsworkshop 08-727

Stadt Papenburg Workshop zur Sportförderung der Stadt 
Papenburg

Beratungsworkshop 08-733

StadtSportBund Köln Moderation der Klausurtagung Beratungsworkshop 08-708

World Minigolf Sport Federation Konzept Mitgliedergewinnung im Weltmi-
nigolfverband

Beratungsgespräch 08-768

3.2  Beratungsprozesse – ein Einblick in die Beratungsarbeit der Füh-
rungs-Akademie

Beratungsprojekte sind ihrem Wesen nach spezifisch und oftmals sehr komplex. Die damit 
verbundenen Prozesse gewähren den Berater/inne/n einen tiefen Einblick in die Organisati-
onsstrukturen, machen interne Diskussionsprozesse und Führungsstrukturen sichtbar und 
verlangen ein hohes Maß an Vertrauen. Da eine Vorstellung der einzelnen Projektergebnisse 
den Rahmen eines Tätigkeitsberichtes sprengen würde, dokumentieren wir Arbeitsweise und 
Ergebnisse in diesem Arbeitsfeld zum einen mit Kommentaren und Einschätzungen beteilig-
ter Entscheidungsträger, zum anderen stellen wir an einem Beispiel Ansatz und Motive eines 
erfolgreichen Beratungsprozess etwas ausführlicher vor.

3.2.1  Beratungsprojekte mit der Führungs-Akademie  aus der Sicht beteilig-
ter Entscheidungsträger

Rolf Hocke, Präsident des Hessischen Fußball-Verbandes, zur Unterstützung der Führungs-
Akademie im Projekt „Zukunft“ des Verbandes:

„Die Führungs-Akademie hat viel Erfahrung als „Unternehmensberater“ der deutschen 
Sportverbände. Schließlich konnten wir auf das Wissen und die Erfahrungswerte zurück-
greifen, die die Akademie bereits bei der Modernisierung des Westdeutschen Fußball-
verbandes gesammelt hat. In Zusammenarbeit mit der Universität Münster unterstützte 
die Führungs-Akademie des DOSB den HFV vor allem bei der Analyse des Verbandes 
und der wissenschaftlichen Auswertung der Vereinsumfrage. Basierend auf den gewon-
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nenen Erkenntnissen und unter Berücksichtigung der Rahmenbedingungen gestaltete das
Expertenteam der Führungs-Akademie die neue strategische Ausrichtung des HFV.
(Das ausführliche Interview ist nachzulesen im Newsletter 15 der Führungs-Akademie)

Reinhardt Wendt, Mitglied des Vorstandes der Deutschen Reiterlichen Vereinigung e.V. zur 
Einbindung der Führungs-Akademie in das Projekt „Investition in die Zukunft“:

"Gute Lösungen für schwierige Komplexe findet man selten alleine. Und der Blick über 
den eigenen Tellerrand kann durch Fachkräfte von außerhalb sehr inspiriert werden. 
Vielfältige frühere Seminare mit der Führungs-Akademie gaben uns die Gewissheit, 
dass von hier viel Inspiration kommen kann …"
(Das ausführliche Interview ist nachzulesen im Newsletter 16 der Führungs-Akademie)

3.2.2  Zur „Implementierung eines standardisierten Projektmanagements“ 
beim Deutschen Alpenverein 

Immer wieder wird behauptet: Im Sport kann es, anders als in der Wirtschaft, kein Projekt-
management geben, dort ist alles anders. Diese Aussage ist falsch. Der Deutsche Alpenver-
ein, nach eigenem Bekunden „größter Bergsportverband der Welt“, hat es gewagt, standar-
disiertes Projektmanagement bei sich verbindlich und dauerhaft einzuführen, obwohl in der 
Organisation des Sports manches anders ist.

Als flexibles Führungsinstrument ist Projektmanagement wertvoll und nutzbringend, wenn es 
der Führung gelingt, einen langen Atem zu haben, und wenn engagierte Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter im Boot sind, die an Innovationen interessiert sind. Im Alpenverein haben die 
Führungskräfte erkannt: Eine nur statische, hierarchische und lineare Organisation von 
Dienstleistungen ist den heutigen Anforderungen an Non-Profit-Organisationen nicht mehr 
gewachsen. Damit stellt sich Projektmanagement als Verbindung zwischen strategischer 
Entwicklung und Organisationsentwicklung dar. 

Umso notwendiger sind Flexibilität und ergebnisorientiertes Arbeiten. Hier greift Projektma-
nagement ein: Zur Bearbeitung komplexer Handlungsfelder möchte der Alpenverein die 
wachstumsorientierte Organisationsentwicklung mit einheitlichem Projektmanagement ver-
binden. In einem 1-jährigen Prozess hat er die organisationsspezifischen Grundlagen für 
eine Einführung in die standardisierte Projektarbeit geschaffen; dies stand unter der Feder-
führung der Führungs-Akademie des DOSB.

Bei dem Implementierungsprozess geht es nicht nur um die Einführung und Übernahme the-
oretischer Vorgaben und Konstrukte, sondern vor allem um gemeinsam erarbeitete Vorstel-
lungen und Absprachen darüber, wie Projektarbeit im Deutschen Alpenverein ablaufen soll. 
Dabei haben ausgewählte Führungskräfte mit Mitarbeitern in einer Arbeitsgruppe gemein-
same Vorstellungen zu einem auf die Geschäftsstelle zugeschnittenen Projektleitfaden ver-
dichtet, der Grundlage jedes definierten und durchgeführten Projektes ist. In einem zweiten 
Schritt wurde eine sorgfältige Verankerung in die Organisationsabläufe vorgenommen. Dabei 
entschied sich der Verband - auch um damit zu einer längerfristigen Projektkultur beizutra-
gen - dafür, keine fertigen PM-Verfahren zu übernehmen, sondern alle Schritte gemeinsam 
zu erarbeiten“. 

„Ein gelungenes standardisiertes Projektmanagement bedeutet auf Dauer, so die das Projekt 
begleitende Referentin,  Elke Eichler, „verbesserte strategische Führung, Einsparung von 
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Zeit und Kosten, Entlastung von Führungskräften, optimale Zusammenführung unterschiedli-
cher Kompetenzen aus unterschiedlichen Organisationsbereichen und ein absolut ergebnis-
orientiertes Arbeiten.“. Das sollte auch im Sport von Interesse sein!

3.2.3  Investition in die Zukunft“ ein Projekt der Deutschen Reiterlichen Ver-
einigung (FN)

Die Deutsche Reiterliche Vereinigung (FN – Federation National) ist mit 752.800 Mitgliedern 
einer der großen Spitzenverbände in Deutschland. Neben zahlreichen leistungssportlichen 
Erfolgen konnte die FN ihre Mitgliederzahlen in den letzten 20 Jahren vor allem aufgrund 
eines enormen Zuwachses im Mitgliedersegment der Mädchen deutlich steigern. Seit zwei 
Jahren sind die Mitgliederzahlen allerdings leicht rückläufig. Um diesem Trend möglichst 
frühzeitig zu begegnen und um sich mit den aktuellen Herausforderungen auseinanderzuset-
zen, hat die FN das Projekt „Investition in die Zukunft“ ins Leben gerufen. 

Ziel des Projekts ist es

� die Untergliederungen der FN (Verbände und Vereine) für die derzeitigen und zukünfti-
gen Herausforderungen zu sensibilisieren

� ein Konzept zur mittel- und langfristigen Mitgliedergewinnung und –bindung in ausge-
wählten Zielgruppen zu entwickeln

� konkrete Handlungsempfehlungen für alle Beteiligten zu erarbeiten

� ein Handlungskonzept für die Umsetzung mit der Basis zu konzipieren.

Das gesamte Projekt ist auf einen Zeitraum von vier Jahren bis 2012 angelegt und wurde in 
mehreren, aufeinander aufbauenden Stufen gegliedert.

In der ersten Phase, die Mitte letzten Jahres begonnen hat, standen vor allem die Sensibili-
sierung der Beteiligten und die Ideengenerierung im Vordergrund. Inhaltliche Grundlage für 
diese Phase waren Ergebnisse wissenschaftlicher Recherchen der DSHS Köln sowie Analy-
sen der Führungs-Akademie des Deutschen Olympischen Sportbundes, die sich intensiv mit 
der aktuellen Situation des Pferdesports, der FN sowie der Landesverbände auseinanderge-
setzt und die gesellschaftlichen Entwicklungen mit Relevanz für den Pferdesport analysiert 
haben. 

Diese Ergebnisse wurden in einem internen Workshop der FN mit ausgewählten Mitarbei-
ter/innen der Geschäftsstelle diskutiert und erörtert. Im Anschluss daran sind sieben Regio-
nalworkshops in den Landesverbänden durchgeführt worden. Teilnehmer waren ausgewähl-
te Experten/innen der Landesverbände, Vertreter/innen von Vereinen und Reitbetrieben so-
wie haupt- und ehrenamtliche Mitarbeiter/innen der Landesverbände. Ziel der Workshops 
war es, die Vertreter aus den Sportorganisationen frühzeitig in den Prozess einzubinden, sie 
für die Herausforderungen zu sensibilisieren und Betroffenheit und Interesse für das Thema 
der Mitgliederentwicklung zu erzeugen. 

Neben einer intensiven Auseinandersetzung mit der aktuellen und zukünftigen Situation 
dienten die Workshops auch dazu, das Know-how aller Beteiligten zu nutzen, um Ideen für 
das Projekt zu generieren, die bereits erfolgreich in der Praxis erprobt sind. 

Das Konzept der frühzeitigen Einbindung der Verbände und Vereine hat sich auch in diesem 
von der Führungs-Akademie  begleiteten Projekt als sehr positiv erwiesen, da sie bereits in 
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dieser frühen Projektphase für das Thema und die Fragestellungen sensibilisiert werden 
konnten und damit auch entscheidende Impulse für die weitere Gestaltung des Projektes 
geben konnten. Zudem wurden im Rahmen von Regionalworkshops Erfolgsfaktoren und 
Stolpersteine für das Projekt aus Sicht der Beteiligten gesammelt. 

Nach der Sensibilisierungsphase wurden die in den verschiedenen Workshops gewonnenen 
Zwischenergebnisse in den relevanten Gremien präsentiert und rückgekoppelt. 

Anschließend entwickelten FN und Führungs-Akademie einen konkreten Projektplan mit ein-
deutigen Zielformulierungen, strategischen Ansatzpunkten, konkrete Maßnahmen und Aktivi-
täten für den weiteren Arbeitsprozess .

4  Foren

Foren zur Sportentwicklung und Sportpolitik dienen zur Meinungs- und Willensbildung, zur 
Generierung neuer Erkenntnisse, zum Interessenausgleich und zur gesellschaftlichen Positi-
onierung des organisierten Sports. Foren werden angeboten als eigenständige Veran-
staltungen der Führungs-Akademie (z. B. KÖLNER SPORTREDE© ) oder auch genutzt in 
Kooperation mit dem DOSB und den Mitgliedsorganisationen. Die Führungs-Akademie nutzt 
Foren sowohl um neue Themen und Diskussionen anzustoßen als auch um Impulse für die 
Sportentwicklung zu setzen.

2008 wurden in diesem Bereich eine Reihe von Veranstaltungen mit unterschiedlichen Kon-
zepten, Zielgruppen und Themenstellungen umgesetzt, von denen nachfolgend drei als Bei-
spiele kurz vorgestellt werden.

4.1  Die 2. KÖLNER SPORTREDE©  

Die 2. KÖLNER SPORTREDE©  stand unter dem Motto Sport – Kultur – Medien. Sie fand am 
11. April unter Anwesenheit des Oberbürgermeisters der Stadt Köln, Fritz Schramma, des 
Innen- und Sportministers Nordrhein-Westfalens, Dr. Ingo Wolf, und des Vorstandsvorsit-
zenden des Trägervereins der Führungs-Akademie und Vizepräsident Breitensport und 
Sportentwicklung des DOSB, Walter Schneeloch, im vollbesetzten Hansasaal des Histori-
schen Rathauses in Köln statt. Themenschwerpunkte der vom ehemaligen Intendanten des 
WDR und Vorsitzenden der ARD, Dr. Fritz Pleitgen, gehaltenen Festrede waren die Olympi-
schen Spiele in Peking, das Thema Doping und die Stärkung der Sportberichterstattung in 
den öffentlich-rechtlichen Medien. 

4.2  Erste Themenkonferenz Sportentwicklung und Sportmanagement 
in der Aus- und Weiterbildung

Was sind die zentralen Themen im Bereich Sportentwicklung und Sportmanagement und wie 
können diese Themen durch Aus- und Weiterbildungen vermittelt werden? Diese Fragestel-
lungen standen im Zentrum einer Veranstaltung, zu der die Führungs-Akademie des DOSB 
in Kooperation mit dem Geschäftsbereich Sportentwicklung des Deutschen Olympischen 
Sportbundes die jeweils zuständigen Personen aus den Landesportbünden am 04. Juni ein-
geladen hatte. 
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Mit insgesamt 15 Teilnehmern aus 11 Landessportbünden fand unter der Moderation von 
Gabriele Freytag, Direktorin der Führungs-Akademie, diese erste bundesweite „Themenkon-
ferenz“ statt und es wurde im Verlauf der Veranstaltung sehr schnell deutlich, dass es wohl 
auch nicht die letzte sein würde. Denn der Bedarf, sich über aktuelle Entwicklungen im Sport 
und über die konkreten Aus- und Weiterbildungsthemen für die anstehenden Jahrespro-
grammplanungen auszutauschen, wurde von den Anwesenden als sehr hoch eingeschätzt. 

4.3   Prozesse der Sportentwicklungsplanung in Großstädten 

Ausgangspunkt des Forums war die grundlegende Einschätzung, dass die Frage, wie der 
Sport in den Städten und Gemeinden geplant, organisiert und gefördert wird, zentral sein 
wird für den gesamten organisierten Sport in Deutschland. 

Im Fokus der Veranstaltung standen die relevanten Erfolgs- und Engpassfaktoren einer 
Sportentwicklungsplanung sowie der sich daraus ergebende Mehrwert für die Städte, die 
Vereine sowie für die Verbände. Im ersten Schritt einer umfassenden Bilanzierung wurden 
die Prozesse der Sportentwicklungsplanung aus insgesamt 12 Großstädten aus wissen-
schaftlicher und sportpolitischer Sicht vorgestellt. Deutlich wurde dabei, dass sich die verfolg-
ten Ansätze zur Sportentwicklungsplanung zwar in einigen Aspekten deutlich voneinander 
unterscheiden, im Kern jedoch vielfach auf bewährte Methoden der Erhebung und Planung 
zurückgreifen. Nach dieser ersten Workshopphase wurden aktuelle Themen der Sportent-
wicklung behandelt. Themen waren unter anderem Fragen zur Methodik von Sportentwick-
lungsplanungen, zu methodischen Instrumenten zur Erfassung von Sportengagement in ei-
ner Kommune und zur Erfassung von Sportinfrastruktur sowie zum Beispiel Fragen zur Fi-
nanzierung und Finanzierbarkeit. Insgesamt wurde hier deutlich, wie wichtig es ist, vor der 
Umsetzung einer Sportentwicklungsplanung eine eindeutige und transparente Zieldefinition 
vorzunehmen. 

Das Know-how der Führungs-Akademie wurde auch bei anderen Foren genutzt. So war das 
Team der Führungs-Akademie maßgeblich an der Konzeption und Durchführung der Bun-
deskonferenz Sportentwicklung des DOSB beteiligt, hat das DOSB-Forum beim Hamburger 
Sportkongress mit gestaltet und die Veranstaltungsmoderation bei der Landeskonferenz 
Breitensport und Sportentwicklung des LSB Hessen übernommen.

Zu Vorträgen war die Führungs-Akademie

� bei der Arbeitstagung „Steuerungsmodelle im organisierten Sport“ der Präsident/inn/en 
bzw. Vorsitzenden  der Sportbünde & Landesfachverbände im LSB Niedersachsen 

� bei einem Hearing der Stadt Dresden zu den Anforderungen an eine Sportentwicklungs-
planung aus Sicht des organisierten Sports

� beim Landessportbund Niedersachsen zu Steuerungsmodellen im organisierten Sport

� bei der Hauptversammlung der dsj mit einem Impulsvortrag zum Thema: „Kompetent und 
engagiert: Strategische und nachhaltige Personalentwicklung in Verein und Verband“.
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5  Weitere Aktivitäten der Führungs-Akademie 2008

Neben den vorgestellten Arbeiten in den Bereichen Weiterbildung, Beratung und Forum hat 
die Führungs-Akademie auch 2008 das in den letzten Jahren aufgebaute Netzwerk durch 
ergänzende Aktivitäten und Kontakte erweitert. In diesem Rahmen gab es Kontakte zu einer 
Reihe von Institutionen, wie z.B. zum Bundesinstitut für Sportwissenschaft durch die Mitwir-
kung der Direktorin im Projektbeirat „Qualitätsmanagement in Sportverbänden“ oder als ‚Mit-
glied zur Steuerungsgruppe im Projekt Sportstadt Köln unter der Schirmherrschaft des Ober-
bürgermeisters der Stadt Köln und des Vorsitzenden des Stadtsportbundes.

5.1  Kooperation mit der „rosenbaum & nagy unternehmensberatung“

Zur Stärkung der Möglichkeiten der Führungs-Akademie, auch umfassende Fragen zum Fi-
nanzmanagement in Beratungsprozessen angemessen bearbeiten zu können, ist die Füh-
rungs-Akademie im Mai 2007 eine Kooperation mit der „rosenbaum nagy unternehmensbe-
ratung“ (rnu) eingegangen, die auch in 2008 fort gesetzt wurde. 

Ein wichtiges Ziel dieser Kooperation war es, Anfragen zum Finanz- und Krisenmanagement 
künftig noch umfassender gerecht werden zu können. Den Mitgliedsorganisationen kann ein 
kompetenter Ansprechpartner vermittelt werden, bei dem die Führungs-Akademie immer 
wieder auf die Rücksichtnahme der besonderen Belange des organisierten Sports dringt.

5.2  Netzwerk Europäischer Akademien des Sports (NEAS)

Als Mitglied des Netzwerkes Europäischer Akademien des Sports, dem acht Akademien und 
Bildungseinrichtungen aus Erfurt, Freiburg, Hannover, Köln, Malente, Potsdam, Trier und 
Velen angehören, sieht die Führungs-Akademie ihre Aufgabe darin, gemeinsam mit den an-
deren Partnern Programme und Aktivitäten zu entwickeln, die dazu beitragen, den europäi-
schen Gedanken zu stärken und Möglichkeiten der Zusammenarbeit zu fördern. Ein wesent-
liches Element ist hierbei die Zusammenarbeit mit dem EU-Büro des deutschen Sports in 
Brüssel, zu dem die Führungs-Akademie seit Jahren enge Kontakte pflegt und gemeinsame 
Seminare anbietet. Durch den Umstrukturierungsprozess des EU-Büros wurden die gemein-
samen Veranstaltungen in 2008 allerdings ausgesetzt. 

5.3  Marketing und Öffentlichkeitsarbeit

Die Führungs-Akademie hat den bereits 2007 begonnenen Prozess der Verstärkung ihrer 
Öffentlichkeitsarbeit 2008 fortgesetzt. Neben Präsentationen der Arbeit der Führungs-
Akademie bei Kongressen und Veranstaltungen hat die Führungs-Akademie vor allem ihre 
Aktivitäten im Internet, bei der Direktansprache von Führungskräften und bei der Verbreitung 
ihres Newsletters 2008 ausgebaut und zeitlich neu abgestimmt. Insbesondere der Newsletter 
erfreut sich einer breiten Akzeptanz, die sich u.a. auch in der Anzahl der Neuabonnenten in 
2008 niederschlägt.

Dass sich ein „greifbares“ Produkt wie das gedruckte Jahresprogramm 2008 nicht gänzlich 
ersetzen lässt, sondern sinnvoll mit Einsatz der neuen Medien zu ergänzen ist, wurde bereits 
im Zusammenhang mit den Anmeldezahlen für die offenen Seminare ausgeführt.
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6  Personal

Mit dem 1. Januar 2008 hat die bisherige Stellvertretende Direktorin, Gabriele Freytag, ihre 
neue Funktion als Direktorin der Führungs-Akademie des Deutschen Olympischen Sport-
bundes (DOSB) eingenommen. 

Sie trat damit an die Stelle von Dr. Herbert Dierker, der nach 13 Jahren an der Spitze der 
Führungs-Akademie eine neue Aufgabe beim Berliner Senat für Inneres und Sport über-
nommen hat. 

Gabriele Freytag - ‚gelernte’ Diplom Sportökonomin und versierte Kennerin des Sportsys-
tems mit breitem Fachwissen in der Sportwissenschaft und der Betriebswirtschaft und Exper-
tin für Organisationsentwicklung - war Ende 2007 vom Vorstand der FÜHRUNGS-
AKADEMIE im Besetzungsverfahren einstimmig als neue Direktorin gewählt worden. „Die 
neue Position, so Gabriele Freytag in einem Interview, „ist ganz klar eine spannende Heraus-
forderung für mich. Ich habe die Führungs-Akademie über viele Jahre kennen gelernt und 
auch schon viele Entwicklungen mitgeprägt. In meiner neuen Funktion habe ich die Möglich-
keit, noch intensiver als bisher an der Verbesserung der Strategien und Strukturen im Sport 
mitzuarbeiten. Darüber hinaus ist es sicher auch eine reizvolle Aufgabe, ein Team zu führen.“

Die Nachfolge auf der Wissenschaftlichen Referentenstelle trat zum 1. März 2008 Dr. Daniel 
Illmer an. Vor seinem Engagement bei der Führungs-Akademie war der promovierte Sport-
wissenschaftler als Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für Sport und Sportwissen-
schaft der Universität Karlsruhe (TU) beschäftigt. Inhaltliche Schwerpunkte waren hier der 
Themenkomplex Sportentwicklung und dabei insbesondere die kommunale Sportentwicklung 
sowie der Bereich „Gesundheitsförderung“. Beide Themenbereiche bildeten zugleich die 
Grundlage seiner Promotion. Erfahrungen im organisierten Sport sammelte er als Regional-
koordinator in Hessen im Rahmen des Programms „Integration durch Sport“ und als Mitglied 
im Vorstand des Stadtsportbundes Frankfurt.

Veronika Rücker, seit 2007 mit einem Stellenumfang von 50 % Wissenschaftliche Referentin 
an der Führungs-Akademie übernahm ebenfalls ab 1. März 2008 eine volle Stelle und hat 
verstärkt den Beratungsbereich übernommen sowie die Themen Marketing und Qualitäts-
management im Seminarbereich besetzt.

Stellenplan und Personalsituation Führungs-Akademie 2008

Funktion Person Umfang Befristung

1 Direktorin Gabriele Freytag 100 % unbefristet

2 Wiss. Referentin Veronika Rücker 50 %
100 %

bis Febr. 2008
ab. März 2008

3 Wiss. Referent/in Daniel Illmer 
(ab 1.3.2008)

50 %
50 %

befristet
unbefristet

4 Wiss. Referentin Tanja Gröber 25,98 % im Rahmen der 
Elternzeit
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Funktion Person Umfang Befristung

5 Org. Referent Toni Niewerth 100 % unbefristet

6 Sachbearbeiterin Géraldine Nakoff 100 % unbefristet

7 Sachbearbeiterin Iris Oerder 64,10 % unbefristet

8 Projektassistenz Daniela Weiss 85,90 % unbefristet

7  Finanzen

Die Führungs-Akademie finanziert sich über:

a) Zuwendungen des Landes NRW (200.000 €) und der Stadt Köln (100.000 € plus 50.000 € 
Infrastruktur)

b) Beiträge der Mitgliedsorganisationen (der LSB, der Spitzenverbände und des DOSB 
140.421,72 €)

c) Einnahmen aus Teilnehmergebühren und Honoraren (309.642,74 €).

Die Führungs-Akademie kann in 2008 einen positiven Haushalt aufweisen. Dies ist auf unter-
schiedliche Gründe zurück zuführen, dazu gehört eine nicht erwartete steuerliche Rückzahlung 
sowie im Geschäftsjahr 2008 zurück gestellte Projekte wie der Druck der Akademieschrift 
„Sportentwicklungsplanung“, die erst in 2009 herausgegeben wird, und die Überarbeitung der 
Website der Führungs-Akademie. Ein Kernpunkt ist in der vermehrten Übernahme von Refe-
renten- und Beratungstätigkeiten durch MitarbeiterInnen der Führungs-Akademie zu sehen, die 
in den Jahren zuvor von externen Beratern übernommen wurden und somit höhere Ausgaben 
forderten. 

Mit dem Haushaltsjahr 2008 erfolgte eine Umstellung der Förderung des BMI. War bis dato 
die Führungs-Akademie Zuwendungsempfängerin für im Bundesinteresse gelegene Veran-
staltungen mit Spitzensportbezug, erfolgt mit 2008 die Förderung der Teilnehmer/innen direkt 
über die anspruchsberechtigten Verbände. Bei zwei Veranstaltungen, „Doping, Corporate 
Governance, Risikomanagement: Wege zur optimalen Satzung für Verbände“ und beim 
“Fachsymposium der Wissenschaftskoordinatoren "Orte des Wissenstransfers" wurde dieses 
neue Verfahren 2008 bereits zweimal praktiziert und das Budget für Weiterbildungen an der 
Führungs-Akademie abgerufen. 
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Jahresabschluss der Führungs-Akademie 2008 – Gewinn- und Verlustrechnung
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Fritz Pleitgen, zusammen mit Fritz Schramma (li.), Dr. Ingo Wolf (3. v. li. und Gabriele Freytag (re) beim Eintrag 
ins Gästebuch im Anschluss an die 2. Kölner Sportrede im Hansasaal des Historischen Rathauses in Köln

8  Zusammenfassung und Ausblick

Die Führungs-Akademie kann auf ein sehr erfolgreiches Jahr 2008 zurückblicken. 

Die starke Nachfrage nach Beratungsleistungen der Führungs-Akademie durch die Sport-
verbände, die weiterhin hohe Nutzung des Seminarangebots ebenso wie die positiven Rück-
meldungen zu den Foren - und hier nicht zuletzt zur Kölner Sportrede - sind für uns wichtige 
Indizien dafür, dass unser Angebot die Erwartungen der Führungskräfte der Verbände und 
Vereine an die Führungs-Akademie in angemessener Weise aufgreift. Dies belegen auch die 
sehr positiven Rückmeldungen der Teilnehmer/innen der von der Führungs-Akademie 2008 
angebotenen Seminare. Wichtig ist uns dabei, dass wir sowohl mit dem Seminarprogramm 
als auch mit unserem Beratungsangebot ein breites Spektrum des organisierten Sports er-
reichen. Unsere Seminare besuchen Haupt- wie Ehrenamtliche, Mitarbeiter/innen von Spit-
zenverbänden, Fachverbänden, Landessportbünden und Vereinen aus dem gesamten Bun-
desgebiet und Frauen wie Männer aus einer Vielzahl von Sportarten. Und auch die Tatsa-
che, dass die Führungs-Akademie 2008 mit 33 unterschiedlichen Institutionen des Sports –
vom Stadtsportbund bis zu Landessportbünden und Spitzenverbänden in der einen oder 
anderen Weise zusammengearbeitet und sich mit ihrem Management-Know-how einge-
bracht hat, zeigt die gute Verankerung der Führungs-Akademie im organisierten Sport. Dies 
ist zum einen Bestätigung, zum anderen erwächst für uns daraus auch der Anspruch, die 
Arbeit und unser Angebot weiter zu verbessern, um auch in Zukunft den Erwartungen unse-
rer Mitliedsverbände gerecht werden zu können.

Gabriele Freytag, Direktorin


